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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 9. Oktober 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, S. Oktober, Nachm. Wie verſichert wird, hätte 
Garibaldi den König von Sardinien erſucht, ſeine Ankunft 
in Neapel zu beſchleunigen. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 
4. d. hatten die königl. Truppen Tages vorher einen Ausfall 
gemacht, um den Baiern, welchen der Rückzug abgeſchnitten 
iſt, zu Hilfe zu kommen, waren aber zurückgeſchlagen worden. 
Ein Gerücht ſpricht von der Uebergabe Capuas. Die Mini⸗ 
ſter wollen im Amte bleiben, wenn Garibaldi ihr Programm 
genehmigt. 

Turin, 6. Okt. Die Stelle der Rede, womit Cavour in der Kammer⸗ 

| figung vom 5. d. die Vorlage der Dokumente über das Einrücken der Pie⸗ 
monteſen in Umbrien und den Marken verweigerte, lautet folgendermaßen: 
„Hinſichtlich der Expedition in die Marken und Umbrien geſtehe ich, daß be⸗ 

jjügliche Akten, wenn die Thatſachen vollbracht find, im engliſchen Kabinet 

| deponirt werden; aber dieſe Akten veröffentlicht man erſt nach vollbrachter 
Thatſache, und noch hat die Diplomatie nicht ihr letztes Wort geſprochen. 
Ich erkläre es daher als eine ſehr gefährliche Handlung, die Akten jetzt zu 
veröffentlichen, welche Se. Majeſtät mit ausländiſchen Mächten wegen Um: 
briens und der Marken gewechſelt.“ f 

Turin, 7. Okt. Die „Opinione“ bringt aus Neapel vom 3. d. Details 
über die Schlacht vom 1. d. Der Angriff der Neapolitaner war auf meh⸗ 
reren Punkten ſo heftig, daß Garibaldi um ſchleunige Verſtärkung nach 
Neapel ſchicken mußte. Die von Villamarina entſendeten Piemon⸗ 
teſen wurden von den Garibaldianern mit Enthuſiasmus begrüßt. Der 
Kampf, welcher anfangs zu Gunſten der Neapolitaner ſtand, entſchied 
ſich hierauf gänzlich zu Gunſten Garibaldi's und der Piemonteſen, 
deren Artillerie den Ausſchlag gegeben haben ſoll. An Todten und Ver⸗ 
wundeten zählte man auf beiden Seiten 3500 Mann. Einige ſchätzten die 
Zahl derſelben auf 7—8000 Mann. Die Neapolitaner waren, vom Kö⸗ 
nige ſelbſt kommandirt, in drei Kolonnen aus Capua zum Angriff aus⸗ 
gezogen; etwa 20,000 Mann ſtark, warſen ſie die Garibaldianer auf der 
ganzen Linie zurück, und griffen hierauf deren feſte Stellungen an. Nach 
dem Eintreffen aller 8 wurden die Neapolitaner zum Rückzuge 
nach Capua gezwungen. Der König wurde im größten Feuer geſe⸗ 
hen, und führte die Truppen mit Muth und eſchicklichkeit in 
den Kampf. Die Schlacht dauerte von drei Uhr Früh dis vier Uhr Nach⸗ 
mittags. (S. unten die Schlachtberichte.) 

Genna, 5. Ott. An der Schlacht am Volturno (den 1. d.) nah⸗ 
men auch ſardiniſche Berſaglieri, 1 Bat. des 1. Regts. der Bri⸗ 
gade „König“ und 2 ſardiniſche Batterien Theil. 

‚Mailand, 6. Okt. Der heutigen „Perſeveranza“ zufolge wird König 
a Emanuel von Ancona aus an der Spitze der Armee gegen Nea⸗ 
e en. 

Nom, 2. Oktober. Kardinal Macchi iſt geſtern geſtorben. Der päpſtliche 
Oberſt Martillet hat die aus dem Neapolitaniſchen nach Arſoli eingedrunge⸗ 
nen Freiſchärler verjagt, ; 

Turin, 7. Okt. Aus Neapel meldet man, daß Marquis Pallavicino 
die Prodictatur angenommen habe. Das Miniſterium Caſerti iſt noch immer 
unvollſtändig; es bericht große Mißſtimmung gegen Crispi. 

General Fanti iſt jetzt in Turin angekommen; er ſoll übermorgen wieder 
abreiſen. Unſere Truppen haben die Grenzen Neapels noch 
nicht überſchritten. (Der Widerſpruch dieſer Nachricht mit der obeniter 
henden wird wohl nächſtens gelöst ſein.) 


ſtimmte Abreiſe von Baden in Folge abermaliger Aenderungen in den 
Reiſedispoſitionen J. Maj. der Königin Victoria verſchoben, ſo daß 
IJ. kk. H. nun erſt am Donnerstag den 11. d. M. und die Königin 
Victoria wahrſcheinlich am Freitag den 12. d. Mid. in Koblenz ein⸗ 
treffen werden. 

— Die Rückkehr Sr. k. H. des Prinz⸗Regenten und II. kk. 
HH. des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm nach 
Potsdam ſteht am 15. d. M. Morgens zu erwarten. Am 18. d. M. 
Abends dürfte die Abreiſe Sr. k. H. des Prinz⸗Regenten nach Warſchau 
ſtattfinden. 

— Ihre Maj. die Königin Amalie von Sachſen traf heute 
Nachmittag 2 Uhr mittelſt Extrazuges von Dresden hier ein und be⸗ 
gab ſich ſofort auf der Verbindungsbahn zu einem mehrtägigen Beſuch 
bei ihrer köͤnigl. Schweſter nach Sansſouci. Ein offizieller Empfang 
war verbeten, und es waren daher nur der k. ſächſiſche Geſandte, der 
General-Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel und der Stadt⸗Kommandant 
von Berlin nebſt einigen anderen Herren auf dem Anhaltiſchen Bahn⸗ 
hofe anweſend. (N. Pr. 3.) 
Se. k. H. der Prinz Albrecht iſt nach einem mehrtägigen 


eingetroffen. a 
— Unter den hohen Gäſten, welche in den nächſten Tagen hier 
eintreffen, befinden ſich Ihre kk. HH. der Großherzog von Sach⸗ 


Kopenhagen. Se. k. H. der Großherzog von Sachſen⸗Weimar wird 
während ſeiner Anweſenheit in Berlin im Palais Sr. k. H. des Prin⸗ 
zen Karl Wohnung nehmen. Se. k. H. der Prinz Friedrich von Hef: 
ſen⸗Kaſſel wird bereits heute hier erwartet. 

— Der englische Geſandte, Graf Bloomfield, wird feine Reife nach 
Koblenz morgen Abend antreten. 

Berlin, 8. Okt. Ueber die Militär⸗Konferenz der Mittelſtaaten 
bringt die „Preuß. Ztg.“ folgenden offiziellen Artikel: Nach dem Für: 
ſtentag zu Baden trat, wie bekannt, eine Anzahl deutſcher Regierungen 


hatte, mit Rückſicht auf eine ſehr weſentliche Lücke der Bundes⸗Kriegs⸗ 


Bundes⸗Kriegsverfaſſung it gerade der wichtigſte Fall nicht vorgeſehen, 
der nämlich, daß die deutſchen Großmächte an dem Kriege mit ihrer 
Geſammtmacht Theil nehmen. Indem die würzburger Regierungen 
über dieſen Fall in Berathung getreten ſind, haben ſie damit das Vor⸗ 
handenſein jener Lücke thatſächlich anerkannt. Es war den deutſchen 
Großmächten in Ausſicht geftellt, daß falls fie ſich an den Konferenzen 
nicht betheiligen wollten, das Ergebniß derſelben ihnen, um ſich weiter 
darüber zu äußern, mitgetheilt werden ſolle. Demgemäß hat der gl. 
baieriſche Geſchäftsträger im Namen der Regierungen die unter ihnen 
getroffene Vereinbarung am 6. d. M. der preußiſchen Regierung über: 


| Turin, 6. Oktober. Die Deputation der Municipalität, der Magiftra: |". 1 8 

920 4 2 Sit / alganıe aus Neapol 1 B Ile ra in 5 ae Eo 112 u ln gen 5 Fre en a 
| erſonen, welche zu den n a en Klaſſen der Bevölkerung gehören, nunmehr zwiſchen Preußen un eſterrei erhandlungen beginnen 
wird dieſen Abend die Hauptſtadt des Königsreichs beider Gicilien verla u um werden. 5 fi k 


ſich nach Ancona zur Huldigung des Königs Victor Emanuel zu begeben. In 

der De utirtenkammer interpellirte Poerio die Regierung über die von den nea⸗ 
bpeaolitaniſchen Blättern gebrachte Nachricht, daß der Dittator dem Hauſe Adami 
in. Livorno die Konzeſſion für ſämmtliche Eiſenbahnlinien im Königreiche beider 
Sizilien verliehen habe. Der Miniſter⸗Präſident erwiderte darauf, daß die 
Regierung ohne offizielle Mittheilung über dieſe Angelegenheit ſei, er aber 
dieſe Nachricht für grundlos halte. 


— 


* Berlin, 8. Okt. [Vom Herrenhauſe. — Waldeck. — 
Prozeß Stieber. — Frhr. v. Richthofen.] Es ſind, wie die 
„B. u. H. 3.“ vernimmt, zur Verſtärkung der liberalen Minderheit 
im Herrenhauſe noch vier Ernennungen außer den bereits aller⸗ 
hoͤchſten Orts beſtätigten und bekannt gemachten in Vorſchlag geweſen; 
die Entſchließung betreffs dieſer iſt jedoch zunächſt vorbehalten geblieben. 
— Der Wirkl. Geh. Rath Kühne hat, wie verſchiedene Blätter mel: 
den, die Ernennung zum Mitgliede des Herrenhauſes abgelehnt; er 
will Mitglied des Abgeordnetenhauſes bleiben. — Ueber die Ernennung 
des Präfidenten Bornemann ſchreibt die „Ztg. f. Nordd.“: Das 
meiſte Erſtaunen hat die Wahl des Präſidenten Bornemann erregt; 
man erblickt darin einen Fortſchritt in den Entſchlüſſen der Regie⸗ 
rung. Denn es iſt noch nicht lange her, ſeit einer der liberalſten un⸗ 
ter den liberalen Miniſtern das Erſcheinen des Juſtizminiſters von 1848, 
der das Jagdgeſetz durchführte und die berühmten Worte ſprach: 
„Giebt es keine Rehe mehr, fo mögen die Herren Hammelbraten eſſen, 
Hammelbraten ſchmeckt auch gut!“ — für unmöglich erklärte. Das 
Erſcheinen des Hrn. Bornemann in der Nr. 3 der Leipzigerſtraße dürfte 
feinen ſeitherigen Bewohnern auch in der That ſehr fatal ſein. 
— Wie die „Kreuz.“ hört, iſt mit Rückſicht auf § 9 der Geſchäfts⸗ 


Preußen. 

Berlin, 8. Oktbr. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs allergnädigſt geruht: 
Den bisherigen königlich däniſchen außerordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter zu Berlin, Freiherrn von Brockdorff, den 
rothen Adlerorden erſter Klaſſe, ſo wie dem penſionirten Haupt⸗Steuer⸗ 
Amts⸗Rendanten Haack zu Stargard in Pommern den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, und dem Steuer⸗Aufſeher Schlichting zu Priebus 
im Kreiſe Sagan, das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Berg⸗ 
Aſſeſſor Heinrich Lottner zu Berlin den Charakter als Berg⸗Rath 
zu verleihen; und dem Bau⸗Inſpektor Stüler zu Neuhaldensleben bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als Bau⸗Rath 
zu ertheilen. 

Der ordentliche Lehrer Gieſen am Gymnaſium zu Trier iſt als 
Oberlehrer an das Gymnaſium zu Bonn, ſowie der ordentliche Lehrer 
Dr. Wahlenberg zu Hedingen, der Lehrer Dr. Krauß zu Düſſel⸗ 
dorf und der Lehrer Dr. Caspar zu Betburg als ordentliche Lehrer 
an das Gymnaſium an der Apoſtelnkirche zu Köln verſetzt; am Gym⸗ 
naſſum zu Lauban die Anſtellung des Dr. Bach als Oberlehrer und 
an der Realſchule zu Grünberg die des Collaborators Heß als ordent⸗ 
licher Lehrer genehmigt; die Schulamtskandidaten Dr. Mathias Jo⸗ 
ſeph Kuhl und Joſeph Houben bei dem Gymnaſium zu Düſſel⸗ 
dorf als ordentliche Lehrer angeſtellt, ſowie der Lehrer Ilgen an der 
Stadtſchule in Zanow zum Lehrer an dem evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Seminar in Cammin ernannt worden. 


eines Chefs der Bureaur dieſes Hauſes, welche bisher der verſtorbene 


Herrenhauſes, oder von dem Miniſterium, oder von beiden gemein⸗ 
ſchaftlich zu beſetzen ſei. Da der Wortlaut des gedachten Paragra⸗ 
phen nicht als ganz zweifellos erſcheint, ſo möchte ſich die letzte Aus⸗ 


die beſte empfehlen. — Dem Vernehmen nach iſt der Geheime Ober⸗ 


Kammergericht in zweiter Inſtanz zur Verhandlung kommen. — Der 

Die bisherigen Militair⸗Intendantur⸗Sekretaire Paech und Babe 

find zu Geheimen expedirenden Sekretairen und Kalkulatoren befördert. 

Der Geheime Kanzlei⸗Sekretair Peglow iſt zum Geheimen Kanzlei⸗ 

uſpektor ernannt. (St.⸗A.) 

url atent,] Dem Auguſt Gruſe zu Schönhölzig, im Regierungs⸗Be⸗ 

zu ri ift unter dem 5. Oktober 1860 ein Patent a eine Dreſch⸗ 

enen ahne ider in der Mnpenbuung. Paauter Theile“ dee 

für den; zu beſchränken, auf fünf Jahre, von 11 Tage an gerechnet, und der Städte betreffen, haben den Ober⸗Präſidenten der Provinz Weſtfa⸗ 

en Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. een veranlaßt, neuerdings die königlichen Landrathsämter in einer Cir⸗ 

ER n 8. Oktober. [Vom Hofe] Ihre Mal. die Königin kular⸗Verfügung auf den allerhöchſten Erlaß vom 23. Mai d. J., die 

8 ie in Potsdam reſidirenden Herrſchaften wohnten geſtern dem] rechtliche Stellung der Juden in den preußiſchen Staaten betreffend, 

* eo eBbienfte in der Friedenskirche bei und machten darauf hinzuweiſen, wodurch anerkannt worden iſt, daß nach Lage der Geſetz⸗ 

ſuch nne empfing Ihze Ma. de Königin den Be' gebung den Juden die Ausübung ſtändiſcher Rechte auf Kreis⸗ und 

iu Shi wi des Prinzen Albrecht (Sohn), der Tags zuvor Provinzial⸗Landtagen nicht verſagt werden könne, insbeſondere dieſelben 

vom — amenz hierher zurückgekehrt war. Nachmittags 3 Uhr] daher bei den jetzt vorzunehmenden Neue und Ergänzungswahlen nicht 

fand im Schloſſe Glienicke Familientafel ftatt, an welcher JJ. kk. HH. auszuſchließen ſeien. f 

„der Prinz Friedrich Karl, die Frau Landgräfin Alexis von Heſſen⸗ i 1 ö 
Philippsthal⸗Barchfeld, die Prinzeſſin Alexandrine und andere fürſt⸗ Deut f ch a n d. 

Vom Main, 7. Ott. [Erklärung des ſpaniſchen Ho⸗ 


uche Perſonen erſchienen. Nach Aufhebung der Tafel fuhr Se. k. H. 

45 Prinz Friedrich Karl nach Großbeeren und begab ſich von dort fes für den Papſt.] Auf den ausdrücklichen Appell, welchen Pius IX. 

us mittelſt des Schnellzuges nach der Förſterei Heinersdorf. an die katholiſchen Mächte gerichtet, hat Spanien bereits geantwortet. 
HH. der Prinzj⸗Regent und die Frau Prinzeſſin Die ſpaniſche Regierung erklärt, daß fie nach der 


rn 
von 8 haben dem Vernehmen nach Hoͤchſühre auf heute be⸗ 


A 


Orts ernannt worden. 


Rechte.] Mehrfache, mit Beziehung auf die in der Ausführung be⸗ 


Aufenthalte auf ſeiner Villa Albrechtsberg bei Dresden wieder hier 


fen Weimar, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande und der Prinz Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel aus 


in Würzburg zu einer Militär⸗Konferenz zuſammen, welche den Zweck 


Verfaſſung eine Verſtändigung zu erzielen. In den Beſtimmungen der 


Daß Garibaldi unter ſolchen Umſtänden hierher geeilt iſt, 


Einmal oben, liegen die ſämmtlichen Poſitionen des 
bis Capua und weit hinaus auf Rom zu, vor dem Beſchauer. Das wiſſen 


menſchlich Weſen zeigt, zi 
langen Gruß. Zum Glüd haben fie noch Keinen von uns getroffen, jo gut 
ſies auch meinten, aber geſtern, als hätten ſie gewußt, wer ihnen da oben 
feine Aufmerkſamkeit widmet, wollten fie ſich ganz erſchöpfen in Saluten — 
wie Hagelſchlag regneten die blauen Bohnen um Garibaldi, ſo daß man 


vermochten, aber auch wir ſind nicht müßig geweſen. 
die vom kalabreſiſchen Feldzuge, 0 0 j 
Palermo zurückgelaſſen waren und alle ſizilianiſchen Mannſchaften bilden 


die Cacciatori ſich nicht nehmen laſſen wollen, iſt die rothe 
Ordnung des Herrenhauſes die Frage angeregt worden, ob die Stelle 


Geh. Regierungsrath Fritze innegehabt, von dem Präſidenten des 
Thätigkeit entwickelt habe. 


energiſcher wurden 
legung, ſchon aus Rückſicht auf den Präſidenten des Herrenhauſes, als 


Tribunalsrath Wal deck jetzt geneigt, ein Mandat zum Abgeordneten: 
hauſe anzunehmen. — Wie das Blatt „Berl.“ meldet, ſoll der Prozeß 
gegen den Polizei Direktor Stieber noch in dieſem Monat vor dem 


frühere Landrath des Kreiſes Koſel, Freihr. v. Richthofen, if zum 
Landrath des Kreiſes Rybnik, Regierungsbezirk Oppeln, allerhoͤchſten 


Münſter, im Oktober [Die Juden und die ſtändiſchen 


geiffenen Wahlen zum Provinzial:Landtage erhobene Beſchwerden, welche 
die Ausſchließung der Juden von den Liſten der Wählbaren im Stande 


und durch die genueſer Carabiniere, Balbi vertheidigt. 
Quartier blieb in Caſerta. 
gedeckt, dehnte ſich von Dentici, wo Bixio kommandirte, 
Lenero bis San Salvatore aus. Eine halbe Meile von San Lenero 


5 aß der geendet 
Sachlage ſich außer Stande befinde, in dieſer Angelegenheit eine direkte 


Initiative zu ergreifen, daß ſie aber nicht bloß, wenn Frankreich, wie 
fie vorauszuſetzen Anlaß habe, die erforderlichen Schritte provocire, 
dieſelben mit ihrem ganzen materiellen und moraliſchen Einfluß zu 
unterſtützen, ſondern auch jeder anderen Initiative für jenen Zweck ſich 
anzuſchließen um ſo mehr bereit ſei, als ſie die Erhaltung der weltli- 
chen Herrſchaft des Papſtes ſowohl für ein kirchliches, als für ein poli⸗ 
tiſches Intereſſe von der hoͤchſten Wichtigkeit erachten müſſe. (B. u. 9.3.) 


Defterreic. 

Wien, 5. Okt. Die Abreife des Kaiſers nach Warſchau 
iſt gegenwärtig, vorbehaltlich unvorhergeſehener Umſtände, die eine Aen⸗ 
derung der Dispofition nothwendig machen müßten, auf den 18. Okt. 
feſtgeſezt. Ein unter dem Vorſitz des Gr. Rechberg am Mittwoch ab⸗ 
gehaltenes Miniſterkonſeil beſchäftigte ſich mit den Reichsrathsbeſchlüſ⸗ 
ſen hinſichtlich der den Landſtänden der einzelnen Kronländer beizule⸗ 
genden Geſetzgebungsbefugniſſe und iſt, wie ich ſicher vernehme, nicht 
einhellig, aber mit weit überwiegender Mehrheit der Stimmen der 
Beſchluß gefaßt worden, die bezüglichen Anträge des Reichsraths aller⸗ 
hoͤchſten Ortes nicht zu befürworten. (S. Nr. 472 d. 3.) 

Italien. 

Vom Kriegsſchanplatze am Volturno lieggn jetzt ausführ⸗ 
lichere Berichte der „Independance“ und des „Journ. des Deb.“ über 
die Schlacht vom 1. Oktober vor, die eine viel größere Bedeutung 
hatte, als die telegraphiſchen Depeſchen vermuthen ließen und faſt die 
geſammte Streitmacht des Königs gegen die 10 — 15,000 Mann Ga⸗ 
ribaldi's in's Feuer führte. 

Garibaldi hatte es vorausgeſehen, daß die Königlichen mit Macht 
aus Capua hervorbrechen, und die gehobene Stimmung, in welche ſie 
durch die Vereitelung der Demonſtration gegen Capua und durch die 
Ueberrumpelung Cajazzos verſetzt worden waren, zu einem entſcheiden⸗ 
den Schlage und wenn moglich zu einem Durchbruch feiner Aufſtel⸗ 
lung nach dem unvertheidigten Neapel benutzen würden. Garibaldi 
hatte hiergegen ſeine Vorbereitungen getroffen und ſeine Kräfte mög: 
lichſt zuſammengezogen. So fanden die Dinge am 27., von welchem 
Tage der Spezial⸗Correſpondent der „Times“ aus Caſerta über die 
beiderſeitigen Lager ſchreibt: 

„Da die Piemonteſen im Anzuge waren, und es nicht ſowohl auf Ver⸗ 
nichtung als Gewinnung der feindlichen, aber italieniſchen Truppen, abgeſe⸗ 
hen war, ſo beſchränkte man ſich eben durchaus auf die Defenſive. Es ſtan⸗ 
den auf der andern Seite allerdings etwas wie dreißig bis vierzigtauſend 
Mann — aber wie viele darunter wirklich verläßlich ſind, iſt eine andere 

rage. Außerdem dürfen Capua und Gaeta nicht entblößt werden, ſo daß 
te allerhöchſtens 20,000 bis 25,000 gegen uns marſchiren laſſen können. — 
) brauche ich wohl 
nicht erſt zu ſagen. Wenn er nur irgend eine Chance hat, dem Regieren 
und der Amofphäre politiſcher Intriguen zu entrinnen, komme er zu jeinen 
Soldaten, unter denen allein er ſich heimiſch fühlt. 
Tagen in Maddaloni, befindet ſich aber jetzt in Caſerta. Er geht täglich vor 
Sonnenaufgang nach den Vorpoſten in der einen oder andern Richtung hin⸗ 
aus, jein Lieblingsgang ift aber nach den Höhen über St. Angelo, vor Al⸗ 
lem nach dem Ausläufer des Monte Tifata, der ſich dicht am Ufer am Scafo 
di den Thel hinzieht. Man genießt da oben die weiteſte Ausſicht über einen 
großen Theil der Flußlinie ober⸗ und unterhalb Capua's. Der Weg hinauf 
iſt überaus ſchwierig, d. h. es giebt eigentlich nur den einen, den man ſich 


durch Geſtrüpp und Stein, über ſchlüpfriges Gras und Dornen ſelbſt haut. 
eindes von Caſazzo 


Er war in den erſten 


auch die Neapolitaner ſehr gut und kaum, daß ſich da oben etwas wie ein 
chen auch Bomben und Kugeln einen luſtigen, 


meinte, es ſei irgend ein Treffen in der Nähe. if‘, 
Die Neapolitaner haben an Truppen um ſich geſammelt, was jie irgend 
Da ſind zuerſt alle 


die Truppen ferner, die in Meſſina und 


nun einen Körper unter General Ar Maza. Ferner ſtellt das neapolitaniſche 
Feſtland jetzt fein Kontingent, außerdem ſind zwei kalabreſiſche Korps einge: 
troffen, andere werden erwartet. Noch tragen dieſe Kalabreſen ihre pitto⸗ 
reske, aber ſehr unpraktiſche Landestracht, einen ſpitzen Hut, den ſie auf dem 
Kopfe zu balanziren haben, Sammetmancheſter⸗Jacke und ⸗Hoſen und San⸗ 
dalen. Doch wird das Pittoreske bald dem Nüßlichen Platz machen müſſen; 
Garibaldi's Armee — mit Ausnahme etwa des rothen Flanellhemdes — 
nähert ſich in ihren Uniformen mehr und mehr der kleidſamen und zugleich 
überaus praktiſchen Tracht der piemonteſiſchen Armee. 0 lh Pa 125 
Mütze, e 
Offiziere;. die den Zug von Anfang an mitgemacht, behalten ihre rothe 
Blouſe bei. 

Dem „J. des Deb.“ wird in ſeiner neapolitaniſchen Correſpondenz 
gemeldet, daß Garibaldi ſeit dem Tage von Cafazjo eine rieſenhafte 
So ſehr im Anfang, vielleicht in Mißach⸗ 
tung des Feindes, die Zurüſtungen vernachläßigt worden waren, um ſo 
fie ſeitdem in Angriff genommen; beſonders nachdem 
die Kunde von der glänzenden Campagne 
Marken und Umbrien ins Lager gedrungen, 
fieberhafte Aufregung gerathen. 8 

Die königlichen Generale befanden ſich damals in der vortheilhaf- 
teſten Lage. Eine große Truppenmacht, zahlreiche Artillerieparks und 
eine treffliche Kavallerie ſtanden ihnen zu Gebote. Dazu der Stütz⸗ 
punkt Capua, Schanzen und Batterien bis Caſazzo hin und völlige 
Herrſchaft über den Fluß und deſſen Uebergänge. 

Die Operationsbaſis Garibaldi's befand ſich in Maddaloni, der 
linke Flügel dehnte ſich nach Santa Maria und Averſa aus, 
wo Major Corte, durch den tiefen Kanal gedeckt, mit den Freiwilli⸗ 
gen der Bafllicata ſtand. Santa Maria, das gut befeſtigt und mit 
Redouten verſehen war, wurde unter General Milwitz durch die 
ſiziliſche Brigade la Maſa, die freilich mehr läſtig als kriegstüchtig war, 
durch die trefflichen toskan. Regimenter Malenchini und Zaacchieri 

Das Haupt⸗ 
durch die Berge 
über San 


ſei der Diktator in eine 


Der rechte Flügel, 


liegt die Punta del Parco, bei derſelben ein Hügel, der Eajazzo 
beherrſcht, und den die Garibaldianer beſetzt hielten. Vor der Punta 
del Parco bildet die Straße einen Kreuzweg, deſſen einer Arm nach 
Capua, der andere nach Cajazzo führt. Auch dieſen Punkt haben die 
Garibaldianer beſetzt. Den Schlüſſel dieſer ganzen Poſition bildet der 
Mont San Angelo, dem Garibaldi eine beſondere Aufmerkſamkeit 
ſchenkte, und den er wenigstens fünfzigmal inſpickrt hatte, um ihn mit 
einer dreifachen Reihe von Batterien zu ſpicken. Hier ſtanden die 
genueſer Artileriften und das Corps des Oberſten Spangaro von der 
Brigade Eber unter der Leitung des Kapitäns Ferrara. 
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mützel vor, das Vorſpiel der Schlacht am 1. Oktober, die der Cor⸗ 
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foll Neapel ſich anſchließen? Piemont? bei Gott, nein! Da 
Wort Annexion hat dieſen Sinn nicht; . ſich nicht annecti⸗ 
ren, ſondern ſich gonſtituiren. Italien ſoll Eins ſein, ſeine Haupt⸗ 
3 ſoll Rom jein, ſein König Victor. Aber ſo lange Italien nicht Eins 
ft, braucht es keinen König, ſondern einen Dictator, und das iſt Joſeph 
Garibaldi. Seid wachſam, Bürger! und wenn ian ai euch die N. 
an Victor Emannel zur Unterſchrift bringt, werft ihn zur Thüre hinaus als 
infamen Italiener. Fort mit den Ränkeſchmieden! Mögen ſie mit ihren 
Intriguen aufhören! Wo nicht, deſto ſchlimmer für ſie! Genug, wir haben 
Uns verſtanden. 
Großbritannien. 

London, 6. Okt. [Die römiſche Frage. — Prinz Na: 
poleon.] Dem „Chronicle“ telegraphirt fein Correſpondent aus 
Livorno: „Das liberale Comite von Rom ſagt, daß die Antwort des 


Am Sonntag, den 30. September, fielen nun bereits kleine Schar⸗ 


reſpondent des „Journ. des Deb.“ folgendermaßen ſchildert: 

„Die Königlichen wollten einen entſcheidenden Schlag verſuchen. 
Sie fühlten ſich cernirt, ſie wußten, daß Cialdini, ſtets vorrückend, 
ihnen im Rücken, daß Lamoricière vollſtändig geſchlagen und daß 
Neapel ohne Vertheidigung war. Um 6 Uhr Morgens rückten 15,000 
Mann aus den Ausfallsthoren Capua's, darunter 5000 Reiter unter 
General Palmieri und 5 Batterien unter General Nigri. General 
Ritucci hatte das Ober⸗Kommando. Die Generale Aſan di Rivera, 
Barbalonga, v. Mechel, kommandirten unter ihm. Zu gleicher Zeit 
rückte ein Corps von 5000 Mann auf Maddaloni, um Garibaldi im 


Solge hatte. Am Geldmarkte war feine Veränderung bemerkbar. 
eſterreich. Noten unverändert, Polniſche 7 theurer. Kurz Wien ging 
Notiz drag lang Wien ſetzte 
etzter Notiz 88% ohne 
Nehmer. (Bank- u. 9.:3.) 


ae 1 n N N 5 ae Kaiſers Napoleon an den Papft am Sonntag den letzten September Berliner Böree vom 8. Octbr. 1860. 
ehend, die Garibaldianer bei A hi di S 10 Mer a 0 En angelangt ift. Der Kaifer hält am Prinzip der Nichtinterden ion in Fonds- und Geld-C Div. Z.- 
BIRD, rchi di Santa Maria angreifen und den innern Angelegenheiten Italiens feſt. Er hat verſprochen, die Ord⸗ reg 1888| f, 


Freiw. Staats-Anleihe 4% 1101 bz. Oborsohler. B. 6% 3 * G. 
dito c. 6½ 3½ 25 ½ 0. 


ihre Aufmerkſamkeit auf dieſen Punkt lenken, das andere ſollte auf der nung am heil. Stuble aufrecht zu erhalten. Es wird ihm am Herzen] Stsats-Anl. von 1 


verziert, im Werthe von 3 Thalern; ein grünſeidener 
ſchwarzem krummen Horngriff, 

Gefunden wurde: zwei Stück Schlüſſel und eine blau und weißgeſtreifte 
wollene mit ſchwarzem Sammet eingefaßte Schleife. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 9 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. (Pol.⸗Bl.) 


parallelen Straße rechts durch Gefilde gehen ſich durch die reaktionä⸗ [liegen, die Stadt Rom dem Schutze einer echt italieniſchen Macht an N nn ne Zee 
- ren Bauern verſtärken und im Rücken der Garibaldianer auf Santa⸗ zuvertrauen.“ In einem Leitartikel findet das Chronicle“ dieſe Nach- Sade 1869| 5 1053, ba. dito Prior. P. J — 47 0 
Maria ſtürzen. Ein anderes Corps von 1000 Mann ſollte aus Piana richt volltommen glaubwürdi 4 1 dito Prior. E. . — 44% ba 
aufbrechen, unterhalb Cajazzo's über den Volturno gehen und durch i N A Tan EEE 6 
Lucio d „ 8 8 In ängſtlichen engliſchen Gemüthern könnte die Reife des Prinzen def kur. „ Nonmärk, 38 br. Dee c = | 4 Bu b. 
San⸗Lucio debouchiren. Dieſe Details will der Korreſpondent der N adoleon, welcher in der letzten Zeit England Schottland und dito dito 497 6. Rheinische . J 6 4 88, b 
„Debats“, der ſelbſt als Augenzeuge der Schlacht beiwohnte, von N ie Sz enn 2 |Pommerscho . . 46% bs. dito (St) Pr..| 5 | 4 | — 
ö EN 5 752 g 4 Irland beſucht, ſich die Häfen des vereinigten Königreiches betrachtet, dito neus 496% 6. dito Prior. — | 4 |84%, 6. 
einem gefangenen neapolitaniſchen Jäger⸗Kapitän Perelli haben. engliſche Seekarten gekauft und ſtudirt und ſich mancher anderen 2 rosęnscho .. | 4 100% 6. dito v. St. 5 — 0 80 5. 
Garibaldi hatte, wie ſchon bemerkt, den Angriff vorausgeſehen, 3 . f E e 364% 0. Rhein-Nabe-B. „ 29 ba u. B 
: jur . A a verdächtigen Handlungen ſchuldig gemacht hat, die Befürchtung erre⸗ dito neue. . 4 vor ba. Ruhrort-Orefeld.| — 3% — — — 
und die Königlichen fanden beim Vorrücken anſtatt freier Paſſage ; 55 ; Schlesische . . 867% f. Starg.-Posener .| 314 380% G. 
ib : 4 ; 2 ! a gen, daß Se. kaiſerl. Hoh. von ſeinem in Paris thronenden Vetter] (Kur- u. Neumärk.| 4 95%, B. Thüringer. .. 5, 4 10 4% b. 
überall Hinderniſſe und Barrikaden. „um 64 Uhr, beißt es in dem als Spion entſandt worden ſei, um die verwundbaren Stellen Eng: 2 bommersche . 4 04. bz. Wilhelms-Bahn.| — 4 4 5 ba 
Berichte weiter, begann das Gewehrfeuer, bald darauf der Kanonen: lands zu erſpähen, die Stellen wo eine franzöſiſche Invafion am leich- e de fur Er. — 4% sa m 
donner. Während General Ritucci die von ihm befohlenen Bewegun⸗ teſten bewerkſtelligt werden könnt Die „Times“ ſpottet dieſer Beſorg⸗ &| Westf. u. Rhein. | 4 [14% ba. dito Prior. St) — 4 — — 
sführen ließ, kommandirte Garibaldi, der nach dem Kampfplatze ni „ e. Die „Times“ ſpette eorg: ee 4 . N 
Be . „der nach pfplaße | niſſe und räth ihren Landsleuten, den Prinzen gaſtlich zu empfan En e e 
eilt war, die Gegenoperationen. Er li iner Linken von San „ a, zen gaſtlich zu empfangen. Lei ....... — 100%, 1 ba Preuss. und ausl. Bank-Atien, 
ir das Re iment Malenchin i Santa Maria Es ſei nicht Grundſatz Englands, die Blößen und Mängel ſeines Ver: |Goldkronen.. .. .. In 3% 25 - 
fi in die Defle 8 1 6 5 theidigungs⸗Syſtems zu verbergen, und einem fremden Späher werde Ausländische Fonds. Berl. K. - Verein 4 6 0 
in die? efi egwerfen, welche die Königlichen paſſiren wo ten. Dieſe fanden ez ſchwerlich gelingen, in dieſer Hinſicht mehr zu erfahren als was Oesterr. Metell. . 6 147% br. u. @ Berl. Hand.-Ges. 4 80 0 
ſich fo zwiſchen zwei Kolonnen Garibaldi's zwiſchen der Eiſenbahn und der] die Welt ſchon längſt aus den Spalten der „Times“ nr 05 eee BB 
Landstraße, überall umringt, eingekeilt. Das 7. Jägerregiment wurde bi“ Malta, 29. Sept. Da die engliſche Regierung beſchloſſen det, Adee Nat, Aueh 7 8 a 86h be. r 
auf 35 Mann, einen Adjutanten und den obenerwähnten Kapitän Perelli, die Infel St Helena härter 15 befeſti 185 0 chen von hier ee 9 8 0 . ee lee. 
die ſich ergaben, vollftändig aufgerieben. — Gegen Mittag fing der ein Detachement here Gente⸗Corps u er AH fo wie 200 de poln.Sch.-Obl 4 83 52. E 1 12 7 
2 1 io et Br eine But 5 entſcheiden. 2711 hatte Mann anderer Linientruppen binnen Kurzem dorthin ab. — Die ein⸗ dhe MI Em | 4 [6 dm . . 8 6 
von Caſerta und Neapel friſche Bataillone und neues Geſchütz kommen zel b. und Realetunad: 0 ie er Tage ee, Obl. & 500 Fl. 4 1 4. n 
F . Mer | rt, arte | een en 16] 4 ii ve 
mit 10,000 Mann begonnen und zählten nunmehr 15,000. Garibaldi den. Das Material dazu iſt bereits hier angelangt, und es werden Baden 36 Fl, 0 b nene. 4 bel br 
mar überall. Er hielt 2000 M. auf ſeinem linken Flügel bereit, um, wenn | uf dieſe Weiſe die weit entfernten Feſtungswerke in telegrapfhiſche Ver᷑ ü Aeter-Gors e. ae dae am. 
die Gelegenheit günſtig wäre, gleich in Capua einzudringen. Er war] bindun g gebracht. — Oer von den Feſllichkeiten in Agier zurück Se Ara Magd. Priv. 471 d. 
ſehr bewegt, ſtark geröthet und in Schweiß gebadet, ſeine Stimme al: tehrende türkiſche Dampfer Meuludia bringt uns die Nachricht vom | Asch. Dasda. SL] — Minerelwg 8 6. 
terirt. — An den Brücken von La Valle, hinter den Bergen von] Tode des kaiſerlich öſterreichiſchen Conſuls Herrn A. G. Rancovich in Auch Maswieht| 6 8. en e 
Maddaloni, hatte Bixio die Königlichen, welche dieſe Poſition zweimal] Tripolis ö gr Berg. Moerde s| 40 4 8% B 0 N. 0 | Prenss. B-Anth] Cu ja141129 br 
genommen hatten, definitiv zurückgetrieben. Bei San Lucio hatte die x Bar Aalen 11 4 100 ba. Thüringer Bank] — | 4 2 b 
Kolonne Affanti die Königlichen verhindert, den Fluß zu paſſiren. Der 8 — Fi 95 . 8 r = re D 7 5 . 28 Ber- Prad. Med. 43 * Weimar. Bank .| 44 4 764% etw. ba 
Oberſt Corte hatte mit den Lucaniern und Kalabreſen die Bertheidiz ein Frauenlleld von ſchwarz und e sung Heine ae Punke Beesiau-Ereib. | & [4 [6 te. Amstordam a Lille 
ger von Santa Maria unterſtützt und den Feind aufgehalten, daß er | gemujterten Mouſſeline de laine 4 „ K i 24 eine | Cel. Münchener . 7% 134411334, bz. to e . 640 f be. 
er von S ö er] gemuſter j ine, Werthe 4 Thlr.; Kupferſchmiedeſtr. 24 eine | Yrann.St-Kied. | 7 en a Pan 5 
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anta⸗Maria ge racht. Mittags hörte der Kanonendonner auf, jungen Manne aus der Taſche feiner Beinkleider eine lange ſeidene Geld⸗ Münster-Hamm. | 4 | 4 91% B. Augsburg .. ... M. 066, 20 6. 
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So weit der Korreſpondent des „Journ. des Deb.“, der ume Ben 8 1 1 r e n 191 „ 5 
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von Magenta und Solferino beigewohnt, und durch die furchtbare 
Erbitterung, mit der bei Caſerta und Maddaloni auf beiden Seiten 
gekämpft wurde, lebhaft an dieſe beiden blutigſten Kämpfe des 
letzten italieniſchen Krieges erinnert worden ſei. Pardon ſei wenig 
gefordert und gewährt worden, und ſeltſam ſei es geweſen, daß dieſe 
Italiener ohne Kampfruf ganz lautlos einander niebergeworfen hätten. 
In Garibaldi's Heer habe übrigens mit Ausnahme der Freiwilligen 
aus Sizilien und der Stadt Neapel, die nicht beſonders zu rühmen 
ſeien, Jeder ſeine Schuldigkeit gethan. 

Ein gedrängtes und anſchauliches Bild der Schlacht giebt folgende 
Korreſpondenz der „Independancee“: „Auf der ganzen Linie wurde 
mit wahrer Wuth gekämpft. Die Schlacht zog ſich von 4 Uhr Mor⸗ 
gens bis gegen Mittag mit unglaublicher Hartnäckigkeit hin. Zu An- 
fang waren die Königlichen die ſtärkeren oder die geſchickteren, gegen 
Mittag hin waren die Ausſichten für beide Theile gleich. Garibaldi 
jedoch, des Sieges bereits ſicher, meldete ihn durch den Telegraphen 
den Neapolitanern und ſeinen Generalen. Gegen 3 Uhr fingen die 
Königlichen an auf allen Punkten zu weichen, gegen 53 Uhr waren 
fie im wirren Durcheinander nach Capua zurückgeworfen. — Oberſt 
Spangaro hatte auf dem äußerſten rechten Flügel (Santo Angelo) 
alle Poſitionen zurückerobert, den Feind aus allen ſeinen Stellun⸗ 
gen verjagt, ſieben Kanonen genommen und viele Leute getöd⸗ 
tet. Ein ganzes Bataillon wurde gefangen genommen, wenn 
ich nicht irre, geſchah es bei Santo-Angelo. General Bixio jagte zu 
Maddaloni 7 Bataillone Neapolitaner, 3 Bataillone Karabiniers 
von den fremden Truppen, eine Schwadron Kavallerie und eine Bat⸗ 
terie gezogene Geſchütze in die Flucht. General Milwitz vernichtete zu 
Santa⸗Maria vollſtändig eine ganze Schwadron Dragoner oder Huſa⸗ 
ren. Seine Artillerie wirkte Wunder. Die Patrioten von Santa⸗ 
Maria nahmen dem Feinde 5 Kanonen und verfolgten ihn mit dem 
Bajonett bis vor die Thore von Capua. Die Brigade Eber war es, 
welche die Neapolitaner zwiſchen Santo:Angelo und Santa⸗Maria in 
die Flucht jagte. — Die Verluſte der Königlichen ſind entſetzlich. Ich 
übertreibe in nichts, wenn ich ſage, daß die Gefilde mit Leichnamen 
bedeckt ſind. — Dies ſind die ſicherſten Nachrichten, die ich über den 
geſtrigen von Garibaldi ſelbſt geleiteten Kampf habe ſammeln können. 
Eigentlich war es nur ein ſehr unglücklicher Ausfall; aber da die Kö: 
niglichen auf einen entſcheidenden Erfolg rechneten und eine äußerſte 
Anſtrengung hatten verſuchen wollen, ſo werden ſie jetzt auf lange Zeit, 
vielleicht auf immer entmuthigt ſein.“ 

[Die Annexion.] Wie das Kabinet von Turin die Annexion 
von Mittel⸗ und Süd⸗Italien auffaßt, hat Graf Cavour vor dem Par⸗ B 
lament klar und unumwunden dargelegt. Die Rede, mit welcher er 
am 2. Oktober den Annexions⸗Geſetzentwurf bevorwortet hat, iſt die 
Antwort auf folgendes von den Feinden Piemonts in Neapel verbrei⸗ W 
tetes Schriftſtück: 5 

Es giebt eine ſelbſtſüchtige Partei, ohne Ehre, ohne Aufopferung; eine 


Berlin, 8. Oktober. Weizen loco 76—90 Thlr. pr. 2100 — 
Roggen loco 81—82 Pfd. 5151 Thlr. pr. 90 0 8 bez., ele 


Berlin. Von der vierten Deputation des Kriminal erichts erſchien am 
1. Okt. der Redakteur Brämer unter der Anklage eines Preßvergehens. Am 
30. April d. J. erſchien in dem vom Angeklagten redigirten „Deutſchen Bot⸗ 
ſchafter“ der Abdruck eines Protokolls des tadtgerichts Breslau, welches 
die verantwortliche Vernehmung des Grafen Saurma⸗Jeltſch in der wider 
ihn eingeleiteten Unterſuchung wegen der bekannten Beleidigung jüdiſcher 
Rittergutsbeſitzer enthielt. Die Staatsanwaltſchaft erachtet dieſes Prototoll 
als Schriftſtück eines Kriminalprozeſſes, welches nach § 48 des Preßgeſetzes 
vor beendeter mündlicher Verhandlung nicht veröffentlicht werden 9 und 
bat auf Grund genes Paragraphen gegen Brämer die Anklage erhoben, da 
die mündliche Verhandlung des Beleidigungsprozeſſes wider den Grafen 
Saurma erſt am 9. Mai ſtattgefunden hat. Der Angeklagte wendete ein, 
daß nach ſeiner Meinung ein ig em erſt mit Erhebung der Anklage 
beginne, ein Protokoll aus der Vorunterſuchun ſomit nicht zu denjenigen 
Schriftſtücken gehöre, deren Veröffentlichung durch den 8 48 des Preßgeſetzes 
mit Strafe bedroht ſei. Der Staatsanwalt ſuchte Be aus den Mate: 
rialien zu jener Geſetzesſtelle das Gegentheil nachzuweiſen. Der Gerichtshof 
8 den Angeklagten ſchuldig, und verurtheilte ihn zu ſieben Tagen Ge⸗ 
ängniß. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 8. Ott., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 69, 10, wich 
auf 69 und ſchloß zu dieſem Courſe in matter Haltung. — Schluß⸗ 
Courſe: 3prz. Rente 69, —. 4 prz. Rente 95, 80. Ki Spanier 47 1. Gl 
Iprz. Spanier 39%. Silber⸗Anleihe . Oeſt. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 487. 
Eredit⸗mobilier⸗Aktien 705. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗ 


London, 8. Okt., Nachm. 3 Uhr. Borſe unthätig, Silber 61%. — 
Conſols 93%. proz. Spanier 39%. , Meritaner 22. Sardinier 84. 
öproz. Ruſſen * 4 proz. Ruſſen 

Wien, 8. Oktobe 


Br., 26% Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. 26 Thlr., jahr 26 Th 
— „Erbe 755 Koch⸗ und ee — Nd 91100 5 
T. 


11% Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld., Jan. 5 
Febr. März 12 Thlr. bez., April Mai 12% Thlr. 2 und Of“ 1 Wir 
Pr. — Spiritus loco ohne Faß 18% Thlr. bez., mit Faß 18744 Thlr. bez. 
e u a St 100 Me Br., Oktbr. Nov. 17% 
EN etnie N) 6 r. Gld., Novbr.⸗Dez. und Dez.⸗Jan. 
75 8 4 un aß, und Br., 17% Thlr. Gib, April Mar 18%, Thlr. 
„Weizen feſt gehalten bei unbedeutendem Geſchäft. Für Roggen i 
ang heute neuerdings feſt und Preiſe 8 bel re * abe 
775 einen merklichen . n effektiver Waare lichen Inhaber 
10 5 955 orderungen zu hoch, weshalb die Umſätze beſchränkt blleben. — 
0 öl mußte unter dem ut einer eirkulirenden Kündigung von circa 
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Weizen, 5680 S., 5370 F. Mehl. Preife völlig behauptet, doch Verkäufe mä⸗ 
Big; guter rother 62pfünd. Hamb. 68 Sh. bezahlt. Gerſte, Bohnen und 
Erbſen unverändert. Hafer, Anfuhr von fremdem in d. W. 36,070 Qu, feſt 
zur Montags Erhöhung. Leinſgat eher theurer. Leinöl 30 Sh. London und 
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Breslau, 9. Oktbr. [Produktenmarkt.] Jeſt ide⸗ 
arten, mäßige Zufuhren und Angebot von Beben, diene Kania 
namentlich für Roggen und Gerſte zu höheren Preiſen, alte und neue Gerſt 
in ausgezeichneter Qualität halten 65—70 Sgr., — Oelſaaten unverändert. 
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amburg, 8. Okt. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, unverän⸗ 
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rlöſung Italiens nur ihren eigenen Vortheil erblickt, eine artei von Frühjahr 26%. Kaffee matt. Zink o h eißer Weizen . 86 90 95 100 a 
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ente, da ihr erſter Streich nicht getroffen hat, einen zweiten zu führen nen Berlin, 8. Oktober. Bereits der geſtrige Privatvertepr, ließ die zu Roggen .. . 606567 69 Sommerrübfen 70 74 76 78 90 
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nig bittet, Neapel in Beſitz zu nehmen. Verſtehen wir uns! ictor In der politiſchen Situati . e Art Stillſtand ein⸗ te 52 
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Emanuel wird unſer König ſein, der König unſerer Wünſche, unſerer Hoff: . 

nungen, unſerer Größe. Ban wollen — 5 aber nicht ſagen, u er König chen inneren Zuſtände find ſehr mäßiger Natur, und über die Folgen der 
von Neapel jein ſoll, wie er König von Piemont iſt. Er ſoll nicht König bevorſtehenden warſchauer Conferenz ind die Vorſtellungen der Art getheilt, 
von Neapel, fondern König von Italien ſein, und er wird es daß, wirkten ſie überhaupt auf den Geſchäftsgang ein, ſich die verſchiedenen 
nur ſein, wenn Italien da ift. Und Italien wird nur da ſein, wenn leichberechtigten Conjecturen das Gleichgewicht halten dürften. Sonach blei⸗ 
Piemont, Toscana, die Herzogthümer, die Lombardei, Rom, Neapel, Venedig | ben zur Zeit die wiener Coursnotizen auch für den hieſigen Verkehr allein 
zuſammen Italien find. ſehlen Neapel, Rom und Venedig. Wem maßgebend, und wenn ſie die preußiſchen Papiere auch nicht immer direct 
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Meinung an der Börſe. Demgemäß eröffnete das Geſchäft in träger Hal- 
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